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Laura Berenbrink (links) gehört zu den »dienstältesten« Wichteln. Mit
Waltraud Behrens (Mitte) vom »Bündnis für Familie« sowie Birgit Vogt,

Doris Wittenbbreder und Christine Kligge von der Wichtelwerkstatt freut sie
sich auf den Aktionstag am 2. Mai.

Christian Petersen brilliert am Flügel
Musikverein Bünde konzertiert mit furiosem Programm in der Stadthalle 

Bünde (BZ). Der Städtische Mu-
sikverein Bünde hat in seiner
langen Geschichte großartige
Konzerte aufgeführt, und der
Klangkörper ist dabei auch immer
wieder für eine Überraschung im
positiven Sinne gut gewesen. Das
nächste Konzert könnte wieder
einmal einer dieser Abende wer-
den, die dem Publikum noch sehr
lange in Erinnerung bleiben. Das
Programm am Sonntag, 17. Mai,
um 19 Uhr in der Stadthalle bietet
gleich »ein halbes Dutzend Klas-
sik« vom Feinsten. Begleitet wird
der Chor vom Kourion-Orchester,
das aus Münster anreist.

Der Abend unter der künstleri-
schen Leitung von Knud Jansen
beginnt mit »Salut d’amour, op.
12« von Elgar. Daran schließt sich
an die »Pavane, op. 50« für Chor
und Orchester von Fauré, gefolgt
von Rachmaninoffs berühmter
»Vocalise, op. 34 - Nr. 14« für
Sopran und Orchester. Der erste
Teil des Konzertabends schließt
mit »Nänie, op. 82« für Chor und
Orchester von Brahms. 

Nach der Pause folgen Auszüge
aus der »Ode for St. Cecilia’s Day«
von Händel. Den krönenden Ab-
schluss eines furiosen Programms
bildet die »Chorfantasie« von Lud-
wig van Beethoven, in welcher der
Solist Christian Petersen begleitet
vom Orchester den anspruchsvol-
len und virtuosen Part am Kon-
zert-Flügel übernimmt. Ein In-
strument, das der Stadthalle sonst
nicht zur Verfügung steht und
hierfür extra vom Musikverein
organisiert wird. Christian Peter-
sen begann seine Ausbildung zu-

nächst als Jungstudent in Frank-
furt am Main bei Andreas Meyer-
Hermann und setzte sein Studium
ab 1994 bei Anatol Ugorski in
Detmold fort. Weitere künstleri-
sche Impulse erhielt er unter ande-
rem durch Leon Fleisher, Christi-
an Zacharias, Alexis Weissenberg,
Jürgen Uhde, Hans Dietrich Klaus
und Renate Kretschmar Fischer.
Sein Konzertexamen schloss er

2000 mit Auszeichnung ab und übt
seitdem Lehrtätigkeiten an der
Hochschule für Musik Detmold,
der Hochschule für Künste Bre-
men sowie an der Musikakademie
Kassel aus. Nach dem Gewinn des
Beethoven-Wettbewerbs Richard
Laugs und der Aufnahme in die
Bundesauswahl Konzerte junger
Künstler des Deutschen Musikrats
folgten Einladungen zu renom-

mierten Festivals wie dem Rhein-
gau-Musikfestival, den Festspielen
Mecklenburg-Vorpommern und
dem Bodensee-Festival. Seine
Konzerttätigkeit als Solist und
Kammermusikpartner im In- und
Ausland ist durch zahlreiche
Rundfunkproduktionen und Kon-
zertmitschnitte dokumentiert, au-
ßerdem erschien eine CD mit
Werken von Beethoven Mendels-
sohn und Brahms beim Label
genuin. Das Konzert, das den
Sängerinnen und Sänger des Mu-
sikvereins mental und stimmlich
alles abverlangt, ist auch eine
Hommage an große Komponisten
und Schriftsteller im Jubiläums-
jahr 2009: Vor 85 Jahren verstarb
Gabriel Fauré, Edward Elgars
Leben endete vor 75 Jahren. Die
Textvorlage für die »Nänie« liefer-
te Friedrich Schiller, der vor 250
Jahren das Licht der Welt erblick-
te. Und als Schillers Leben be-
gann, endete das von Georg-Fried-
rich Händel. Er sorgte dafür, dass
die Klassik nicht weiter dem Adel
und den Intellektuellen vorbehal-
ten blieb, sondern sich in weiten
Teilen der bürgerlichen Gesell-
schaft etablieren konnte. Händel
sah seine Aufgabe darin, Musik
der breiten Masse anzubieten. Da-
mit avancierte er zum ersten Mu-
sikmanager seiner Zeit, was ihm
ein hohes Ansehen einbrachte.

Karten für dieses Konzert sind
ab sofort erhältlich im Stadtmar-
ketingbüro Bünde sowie bei den
Mitgliedern des Städtischen Mu-
sikvereins. Der Eintritt ist für alle
Schülerinnen und Schüler unter
18 Jahren an der Abendkasse frei. 

Christian Petersen wird in der Stadthalle als Solist in die Tasten des
Konzertflügels greifen. Foto: BZ

Diakonisches Werk bietet Rauchfreikurs an
Bünde (BZ). »Das Rauchfrei

Programm« heißt ein Kurs, der am
Donnerstag, 30. April, 20 Uhr, im
Forum für Gesundheit (Viktori-
astraße 19) mit einem Informati-
onstreffen beginnt. Es bietet eine

durch moderne Hilfsmittel unter-
stützte und durch langjährige For-
schung und Verbesserung opti-
mierte Hilfestellung für Raucher,
die dauerhaft rauchfrei leben wol-
len und sich dafür professionelle

Unterstützung wünschen. Regel-
mäßige Wirksamkeitsstudienbele-
gen den Erfolg. Die Krankenkas-
sen übernehmen einen Teil der
Aufwendungen. Anmeldung: �
98 56 20.

Erstmals mit einer eigenen Show sind die Geschwister Alexandra und
Anita Hofmann auf Tournee. Foto: BZ

Geschwister Hofmann
morgen im Stadtgarten
BÜNDER ZEITUNG verlost fünf DVDs

Bünde (grot). Durch 20 Städte in
ganz Deutschland führt die Jubi-
läumstournee der Geschwister
Hofmann. Morgen, Samstag, sind
Alexandra und Anita Hofmann zu
Gast in Bünde. Das Konzert in der
Stadthalle beginnt um 19.30 Uhr.
Karten gibt es noch an der Abend-
kasse. 

»Herzbeben« ist der Titel der
Show, bei der die
Schwestern erst-
mals allein im
Mittelpunkt ste-
hen. Mit einem
großen Orchester
und dem Deut-
schen Fenseh-
ballett des MDR
kommen die
Schwestern auf
die Bühne.

Begonnen haben sie ihre Karrie-
re in ihrer Heimatstadt Meßkirch,
einem kleinen Ort im Landkreis
Sigmaringen unweit des Boden-
sees. 1993 gelang ihnen bundes-

weit der Durchbruch mit dem
Album »Alle Farben dieser Erde«.
Insgesamt 16 Instrumente be-
herrschten die beiden Multitalente
schon damals.

In Bünde werden sie neben ihren
bekannten Hits vor allem Lieder
aus dem neuesten Album »Ges-
tern, morgen und für immer«
präsentieren.

Die BÜNDER
ZEITUNG ver-
lost fünf DVDs
der singenden
Schwestern. Un-
ter dem Titel
»Herzbeben live
erleben« ist eine
zweistündige
Show der Ge-
schwister Hof-

mann zu sehen. Gewinnen kann,
wer heute, Freitag, in der Zeit von
14 Uhr bis 14.15 Uhr die Telefon-
nummer 0 52 23 / 17 94 13 an-
wählt. Die Gewinner werden tele-
fonisch benachrichtigt.

Gewinnen mit der
BÜNDER ZEITUNG

Im Dustholz sind Familien kreativ
Mitmachaktionen für alle Generationen am und im Jugendheim
Von Rainer G r o t j o h a n n
(Text und Foto)

Bünde-Ennigloh (BZ). Mit einer
ganzen Reihe von Veranstaltungen
wartet der »Bünder Familiensom-
mer auf. Den Auftakt der vom
Bündnis für Familie organisierten
Reihe bildet am Samstag, 2. Mai,
von 13 bis 18 Uhr ein »Kreativer
Aktionstag« an und im Jugend-
heim Ennigloh an der Eller-
siekstraße.

Federführend ist die Wichtel-
werkstatt »Zauberland«. Und de-
ren Chefin Birgit Vogt legt Wert
auf die Feststellung: »Das ist ein

Tag für die ganze Familie, für alle
Generationen.« Und so sind Mit-
machaktionen und Spiele, bei den
Vater und Sohn, Mutter und Toch-
ter, Oma und Enkel gemeinsam
etwas unternehmen können, ein
wichtiger Bestandteil des Pro-
gramms.

So hat Birgit Vogt die Jugend-
feuerwehr eben so mit ins Boot
geholt wie die das DRK. Beide
werden mit ihren Fahrzeugen
kommen und Lösch- und Ret-
tungsaktionen durchspielen – mit
den kleinen Gästen. Die sollten
dann vorsichtshalber Kleidung
zum Wechseln mitbringen... 

Außerdem wirken eine ganze
Reihe von Kunsthandwerkern mit.
Grußkarten basteln, Töpfern, Ma-
len auf Seide oder Porzellan und
anderes mehr wird gemeinsam mit
den Besuchern beim Kreativtag
möglich sein. Zuschauen und Mit-
machen ist auch das Motto in einer
Teddybärenwerkstatt. Um 15 Uhr
tritt eine Seniorenband auf, die
Oldies und Kinderlieder zum Bes-
ten gibt.

Und die Wichtelwerkstatt wird
die Gelegenheit nutzen, um sich
und Ihre Arbeit zu präsentieren.
Seit sieben Jahren basteln und
malen Birgit Vogt und ihre Mit-

streiterinnen mit bis zu 20 Kin-
dern. Zunächst präsentierten sie
sich nur auf dem Laurentius-
markt. Seit drei Jahren, nach der
Gründung des »Bünder Bündnis
für Familien«, dessen Mitglied die
Wichtelwerkstatt ist, wird das
ganze Jahr über im Jugendheim
Ennigloh gewerkelt. 

Die »Wichtelmamas« bauen ein
Buffet mit selbst gebackenem Ku-
chen auf, kleiner Anreiz für die
Anlieger und Senioren aus Ennig-
loh, mit denen die Organisatoren
ein Stadtteilfest feiern wollen. Die
Ellersiekstraße wird während der
Veranstaltung gesperrt.

Referat über
Osteopathie

Bünde (BZ). »Osteopathie – Blo-
ckaden aufspüren und lösen«. Der
Kneipp-Verein Bünde und die Ge-
sellschaft für Weiterbildung Löh-
ne bieten diesen Vortrag an. Be-
ginn ist am Montag, 27. April, um
19.30 Uhr im Universum. Es refe-
riert Physiotherapeutin Susanne
Klatt, Bünde. Dr. Andrew Taylor
gilt als Vater der Osteopathie. Er
erkannte, dass ein freier Blut- und
Lymphfluss Gesundheit gewähr-
leistet. Wenn Störungen der Zir-
kulation zwischen Blut- und
Lymphfluss auftreten, können
Krankheiten auftreten. Die Refe-
rentin wird die Einflüsse erklären,
die zu Blockaden und Bewegungs-
einschränkungen führen und dar-
legen, wie mit Osteopathie geheilt
werden kann. Im Anschluss kön-
nen Fragen gestellt werden. Gäste
sind willkommen.

Bündnis zieht
Zwischenbilanz

Bünde (BZ). Das Bünder Bünd-
nis »Bünde stark für Familie« hat
seit seiner Gründung im Jahr 2006
viel für Familienfreundlichkeit er-
reicht. Wunschomas, die Neugebo-
renenbegrüßung, das Kinderhotel
Schlafmütze, das pädagogische
Familienfrühstück, ein soziales
Frühwarnsystem und ein Mehrge-
nerationenpark sind nur einige
Beispiele. Viele engagierte Men-
schen haben sich an den Arbeits-
gruppen beteiligt. Nun soll Bilanz
gezogen werden: Was wurde ge-
meinsam erreicht? Worauf kann
die weitere Bündnisarbeit aufge-
baut werden? Was ist noch mehr
für Familienfreundlichkeit in
Bünde zu tun? Diese Themen
sollen mit Unterstützung des bun-
desweiten Servicebüros Lokale
Bündnisse für Familie aus Berlin
am Freitag, 15. Mai, 13 Uhr bis
18.30 Uhr, im Rathaus beantwor-
tet werden. Weitere Informationen
gibt es bei Waltraud Behrens unter
der Telefonnummer 161458. Hier
werden auch Anmeldungen entge-
gen genommen. 

Radfahrerin
schwer verletzt

Bünde (BZ). Mit schweren Ver-
letzungen ist am Mittwochnach-
mittag eine 15-Jährige ins Kran-
kenhaus eingeliefert worden. Mit
ihrem Fahrrad war die Jugendli-
che von der Bahnstraße in den
Fuß-/Radweg in der Unterführung
eingebogen. Vermutlich durch ein
misslungenes Bremsmanöver kam
das Mädchen zu Fall und verletzte
sich dabei derart am Kopf, dass sie
mit dem Rettungswagen ins Kran-
kenhaus gebracht werden musste.
Die genauen Umstände des Un-
falls sind noch nicht abschließend
geklärt. Die Polizei sucht Zeugen,
Kontakt: � 0 52 23/18 70.

Kirchenchor
aus Gumbinnen

Bünde (BZ). Der Kirchenchor
aus Gumbinnen/Gusev hat in Bün-
de ein Gastspiel. Er tritt am
Mittwoch, 29. April, um 16 Uhr im
großen Saal der Gaststätte »Zur
Tanne«, Ecke Mindener Straße/
Herforder Straße auf. Zu Gast ist
der Chor bei der Gruppe Bünde
und Umgebung der Landsmann-
schaft Ostpreußen.

Unter der Leitung von Tatjana
Matvejeva werden geistliche und
weltliche Lieder aus Russland und
Deutschland angestimmt. Das
Konzert bildet den Abschluss ei-
ner Tournee durch Nordwest-
deutschland und dürfte nicht nur
Heimatvertriebene und Spätaus-
siedler interessieren, sondern viel-
mehr alle, die seit vielen Jahren
die Hilfsgüter-Transporte nach
Gumbinnen unterstützen. So ist
auch oft ein persönliches Interesse
für die Geschichte Ostpreußens
und seine heutigen Bewohner da.

Der Eintritt zum Konzert ist
frei. Es wird jedoch um Spenden
für die Diakoniestation in Gum-
binnen und das kürzlich in Betrieb
genommene Altersheim bei Ange-
rapp/Ossersk gebeten.


